
sondern für alle Werktätigen unserer Repu­
blik der Hauptinhalt ihrer Tätigkeit. Um so 
mehr ist der Kampf um seine Erfüllung für alle 
Parteiorganisationen und jeden Genossen 
Inhalt tagtäglichen Wirkens.
Im Parteiprogramm sind die Lehren des 
Marxismus-Leninismus schöpferisch auf die 
historische Situation und die nationalen Beson­
derheiten unseres Kampfes in der DDR und 
ganz Deutschland angewandt. Es umfaßt die 
Erfahrungen und Lehren der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung, der sozialistischen 
Staats- und Wirtschaftsführung und der Ent­
wicklung der sozialistischen Bildung und 
Kultur. Das Programm stellt die Aufgabe, die 
nationale Volkswirtschaft der DDR zu ent­
wickeln, die Produktion und die Arbeits­
produktivität auf der Grundlage des höchsten 
Standes von Wissenschaft und Technik auf allen 
Gebieten zu steigern, die sozialistischen Bezie­
hungen der Menschen zu vertiefen, Bildung und 
Kultur zum Besitz aller zu machen und so eine 
wahre sozialistische Menschengemeinschaft zu 
schmieden.
Zusammen mit dem Statut der Partei, dessen 
Festlegungen den im Programm gesteckten 
Zielen entsprechen, besitzt damit die Partei eine 
klare Orientierung für die konkrete An­
wendung der Lehren des Marxismus-Leninis­
mus. Programm und Statut sind Grundlage der 
Arbeit aller Parteiorganisationen für die stän­
dige Festigung des engen Vertrauensverhält­
nisses der Partei zu den Werktätigen.
Ausgehend von dem Grundprinzip, daß die 
Partei ihre historische Mission .nur erfüllen 
kann, wenn sie eng mit den Massen verbunden 
ist, wendet sie die vielfältigsten Formen und 
Methoden an, um den Werktätigen ihre Ziele 
darzulegen, mit ihnen gemeinsam über die 
Lösungswege zu beraten und sie so zu be­
fähigen, mit tiefer innerer Überzeugung die 
Beschlüsse von Partei und Regierung zu 
erfüllen.

Pflichten und Rechte
der Parteimitglieder

Als eine der wichtigsten Normen erweisen sich 
im Leben unserer Partei die im Statut für die 
Mitglieder und Kandidaten festgelegten 
P f l i c h t e n  u n d  R e c h t e .  Im Prozeß der 
Festigung der innerparteilichen Demokratie und 
des politisch-ideologischen Wachstums der 
Partei, im Ringen um die Bewältigung der 
komplizierter werdenden Aufgaben werden an 
die Parteimitglieder höhere Anforderungen bei 
der Wahrung ihrer Pflichten und Rechte 
gestellt.

Die wichtigsten Forderungen an jeden Ge­

nossen sind: die Einheit und Reinheit der 
Partei als die wichtigste Voraussetzung ihrer 
Kraft und Stärke in jeder Weise zu schützen, 
die sozialistische Bewußtseinsbildung der Bür­
ger im Geiste des proletarischen Internationa­
lismus und der unverbrüchlichen Freundschaft 
mit der Sowjetunion zu fördern, das Klassen- 
und Staatsbewußtsein zu festigen, die eigenen 
Kenntnisse des Marxismus-Leninismus ständig 
zu vertiefen und die fachlichen Kenntnisse zu 
erweitern, die Regeln der sozialistischen Moral 
und Ethik einzuhalten und die gesellschaft­
lichen über die persönlichen Interessen zu 
stellen, in der politischen und beruflichen 
Tätigkeit und im persönlichen Leben Vorbild 
zu sein. Die Partei hilft dem Mitglied, diesen 
hohen Anforderungen, die im Interesse des 
Kampfes des Volkes an die bewußte Vorhut der 
Arbeiterklasse und der Werktätigen gestellt 
werden müssen, immer besser zu verstehen und 
danach zu handeln.
Für die Realisierung der höheren Anforde­
rungen, die sich in der Periode des umfassenden 
Aufbaus des Sozialismus insbesondere aus der 
Durchsetzung des neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung und dessen mit dem 
11. Plenum des ZK eingeleiteter 2. Etappe sowie 
überhaupt aus der wissenschaftlich-technischen 
Umwälzung ergeben, ist die Pflicht jedes Ge­
nossen, B a h n b r e c h e r  d e s  N e u e n  z u  
s e i n ,  bei der Verbreitung der fortschritt­
lichen Erfahrungen in der Produktion an der 
Spitze zu stehen und seinen Arbeitskollegen 
Achtung und Aufmerksamkeit entgegen­
zubringen, gegenwärtig besonders in den Vor­
dergrund gerückt. Zehntausende Genossen 
haben sich als Aktivisten und Neuerer, Ratio­
nalisatoren und Erfinder die Achtung der 
Werktätigen erworben und damit das Ansehen 
und die Autorität der Partei weiter gefestigt. In 
vielen Brigaden und sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften sind es Mitglieder unserer 
Partei, die durch ihr Vorbild und ihren ideolo­
gischen Einfluß bei den Kollegen den Willen 
stärken, neue Leistungen zu vollbringen, sich 
größere Ziele zu stellen und neue Verpflich­
tungen zu übernehmen.
Die auch vom borniertesten Gegner nicht mehr 
wegzuleugnenden großen Fortschritte bei der 
Entwicklung der nationalen Wirtschaft der 
DDR, die auf der Leipziger Messe aller Welt 
sehr plastisch vor Augen geführt wurden, sind 
nicht „das Ergebnis eines wachsenden Ent­
politisierungsprozesses in der Wirtschafts­
leitung“, wie es die Konzernpresse glauben 
machen will. Sie entspringen der umfassenden, 
die Einheit von Politik und Ökonomie um­
schließenden leitenden Tätigkeit der Partei, 
dem Wirken und fleißigen Schaffen der Mil-
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